
 
 
 
 
 
 
 

 

Dr. Andrea Greilinger 

Wissenschaftliche Mitarbeiterin 

+49 (0)89 - 51 55 60 – 84 

greilinger@lfi-muenchen.de 

 

Ludwig-Fröhler-Institut I Max-Joseph-Str. 4 I 80333 München 

 
An alle 
teilnehmenden Klassenmitglieder 
 
 
 
 
München, im April & Mai 2023 
 
  
 
Fragebogen zum Thema „Handwerk & Berufsorientierung“ 

 

Liebe Schülerin, lieber Schüler, 

 

vielen Dank, dass Sie sich dazu bereit erklärt haben, den beiliegenden 
Fragebogen auszufüllen! Ihre Teilnahme an der Untersuchung ist 
absolut freiwillig. Eine Nichtteilnahme hat keine nachteiligen Folgen für 
Sie.  

Die Bearbeitung des Fragebogens wird etwa 25 Minuten in Anspruch 
nehmen. Wichtig ist, dass Sie ihn alleine und ohne Störungen oder 
Ablenkungen ausfüllen. Dabei gibt es keine richtigen oder falschen 
Antworten. Am besten, Sie antworten einfach intuitiv nach Ihrem ersten 
Gefühl, ohne lange zu überlegen. Ich bitte Sie, die Seiten nacheinander 
durchzugehen, ohne vor- oder zurückzublättern. Es wäre sehr hilfreich, 
wenn Sie alle Fragen beantworten - einzelne Fragen können natürlich 
auch unbeantwortet bleiben. 

Ihre Antworten werden selbstverständlich streng vertraulich behandelt 
und finden ausschließlich im Rahmen dieser wissenschaftlichen 
Untersuchung Verwendung. 

Ich danke Ihnen im Voraus für Ihre Mitarbeit und Unterstützung! 

 

Beste Grüße 

 

Dr. Andrea Greilinger  



 

 

1. Zukunftsplanung  

Was möchten Sie direkt 
nach Ihrem 
Schulabschluss als 
nächstes tun?  
(nur eine Antwort 
möglich) 

noch unentschlossen 

auf eine höhere Schule gehen, z. B. Fachoberschule (FOS), um dort einen höheren 
Schulabschluss zu machen 

eine Ausbildung in einem Betrieb beginnen 

eine Ausbildung an einer Schule beginnen (z. B. Fremdsprachenschule, Schule für 
Erzieher*in oder Krankenpfleger*in) 

ohne Ausbildung arbeiten 

freiwilliges soziales Jahr machen / freiwilligen Wehrdienst bei der Bundeswehr leisten 

Work and Travel / ein Jahr Orientierungszeit nehmen 

sonstiges 
 
 
2. Mögliche spätere Berufsfelder  

Für welche Berufsfelder 
interessieren Sie sich?  
(mehrere Antworten 
möglich) 

noch unentschlossen 

Hochbau (z. B. Dachdecker*in, Bauingenieur *in) oder Tiefbau (z. B. Straßenbauer*in, 
Kanalbauer*in) 

Ausbau (z. B. Maler*in, Schreiner*in)  

Elektro- oder Gebäudetechnik (z. B. Anlagenmechaniker*in für Sanitär-, Heizungs- u. 
Klimatechnik, Elektroingenieur*in) 

Metall, Maschinenbau (z. B. Metallbauer*in, Feinwerkmechaniker*in) 

Medien (z. B. Grafikdesigner*in, Journalist*in) 

IT, Computer (z. B. Fachinformatiker*in, Softwareentwickler*in) 

Wirtschaft, Verwaltung (z. B. Wirtschaftsingenieur*in, Steuerfachangestellte*r) 

Dienstleistung (z. B. Friseur*in, Unternehmensberater*in) 

Landwirtschaft, Natur, Umwelt (z. B. Schornsteinfeger*in, Forstwirt*in) 

Naturwissenschaften (z. B. Chemielaborant*in, Pharmazeutisch-kaufm. Angestellte*r) 

Gesundheit (z. B. Augenoptiker*in, Arzt/Ärztin) 

Lebensmittel (z. B. Bäcker*in, Lebensmitteltechniker*in) 

Auto, Fahrzeugtechnik (z. B. Kfz-Mechatroniker*in, Automobilkauffrau/-mann) 

Transport, Lager, Logistik (z. B. Fachlagerist*in, Pilot*in) 

Soziales, Pädagogik (z. B. Lehrer*in, Altenpfleger*in) 

Kunst, Kultur, Gestaltung (z. B. Goldschmied*in, Fotograf*in, Architekt*in) 

ein anderes als die genannten Berufsfelder 
 
 
 
Falls Sie bisher wenig Berührungspunkte mit dem Handwerk hatten, soll Ihnen der folgende 
Text einen kleinen Einblick geben: 
 
Das Handwerk ist ein vielfältiger Wirtschaftsbereich mit über 130 Berufen. Handwerksbetriebe sind 
überwiegend regional tätige Unternehmen. Sie konstruieren, designen, stellen etwas her oder 
erbringen eine Dienstleistung, installieren, reparieren und warten. Die Varianten reichen vom 
Industriezulieferbetrieb in der Feinwerkmechanik bis zum Handwerk im konsumnahen Bereich wie 
der Kosmetik. Es gibt Handwerksbetriebe mit hunderten Mitarbeiter*innen, aber auch sehr viele 
Kleinstbetriebe. Nahezu jeder durfte schon einmal die Hilfe einer Handwerkerin oder eines 
Handwerkers in Anspruch nehmen: Sei es beim Bau eines Hauses, der Reparatur eines Autos, 
dem Einkauf beim Bäcker und Metzger um die Ecke oder wenn mal wieder eine neue Brille oder 
ein neuer Haarschnitt fällig wurden.  
 
  



 

 

3. Attraktivität und Ruf von Handwerksbetrieben als mögliche Arbeitgeber  
 
 

Welchen Bezug haben Sie zum Handwerk? 

stimme 
gar 

nicht 
zu 

stimme 
nicht  
zu 

stimme 
eher  
nicht 
zu 

stimme 
eher  
zu 

stimme 
zu 

stimme 
voll  
und 
ganz  

zu 

Handwerksbetriebe zählen zu den Unternehmen, bei denen ich 
mich später einmal als erstes bewerben würde.      

Eine Einladung von einem Handwerksbetrieb zu einem 
Vorstellungsgespräch würde ich sofort annehmen.       

Ich würde sehr viel dafür geben, bei einem Handwerksbetrieb 
arbeiten zu können.      

Meine Freund*innen finden, dass Handwerksbetriebe sehr 
beliebte und angesehene Arbeitgeber sind.       

Meine Eltern finden, dass Handwerksbetriebe sehr beliebte und 
angesehene Arbeitgeber sind.      

Meine Klassenkamerad*innen finden, dass Handwerksbetriebe 
sehr beliebte und angesehene Arbeitgeber sind.      

Wenn ich an mögliche Arbeitgeber denke, kommt mir das 
Handwerk als erstes in den Sinn.      

Mit Handwerksbetrieben und Handwerksberufen bin ich vertraut 
und kann mir etwas darunter vorstellen.       

Ich kenne den Unterschied zwischen Handwerksbetrieben und 
anderen Arbeitgebern (z. B. aus der Industrie).      

 
 
4. Bild vom Handwerk 
 
 

Wie schätzen Sie das Handwerk in den unten aufgeführten 
Punkten ein? 
 
Wenn man im Handwerk arbeitet, hat man… 

stimme 
gar 

nicht 
zu 

stimme 
nicht  
zu 

stimme 
eher  
nicht 
zu 

stimme 
eher  
zu 

stimme 
zu 

stimme 
voll  
und 
ganz  

zu 

…die Möglichkeit, sich persönlich zu entwickeln und zu 
entfalten.      

…gute Aufstiegs- und Karrierechancen.      

…genügend Zeit neben der Arbeit für seine Freizeit.      

…die Möglichkeit, sich die Arbeitszeit selbst und flexibel 
einzuteilen.       

…die Möglichkeit, sich den Arbeitsort selbst und flexibel 
einzuteilen (z. B. von zu Hause aus zu arbeiten).      

…die Möglichkeit, auch mal im Ausland zu arbeiten.      

…interessante, herausfordernde Aufgaben.      

…vielseitige, abwechslungsreiche Arbeit.      

…selbständiges und eigenverantwortliches Arbeiten.      

…körperliche Betätigung bei der Arbeit.       

…einen attraktiven Standort / Firmensitz des Arbeitgebers  
(z. B. kurze Fahrzeit, gut mit öffentlichen Verkehrsmitteln zu 
erreichen). 

     

 

 



 

 



Wie schätzen Sie das Handwerk in den unten aufgeführten 
Punkten ein? 
 
Wenn man im Handwerk arbeitet, hat man… 

stimme 
gar 

nicht 
zu 

stimme 
nicht  
zu 

stimme 
eher  
nicht 
zu 

stimme 
eher  
zu 

stimme 
zu 

stimme 
voll  
und 
ganz  

zu 

…nette, freundliche Kolleg*innen.      

…ein gutes Verhältnis zur Chefin / zum Chef.      

… einen bekannten Arbeitgeber mit gutem Ruf.      

…regelmäßige Gespräche mit der Chefin / dem Chef über 
seine Entwicklung und die Zufriedenheit im Unternehmen.       

…viel Teamarbeit.      

…einen hohen Lohn während der Ausbildung.      

…einen hohen Lohn nach der Ausbildung.       

…attraktive betriebliche Vergünstigungen (z. B. Mitarbeiter-
konditionen, Handy, Urlaubsgeld).      

…eine hohe Chance auf Festanstellung nach der Ausbildung.      

…regelmäßige Weiterbildungsmöglichkeiten.      

…eine gute Vorbereitung auf eine mögliche berufliche 
Selbständigkeit.      

…einen Beruf mit guten Zukunftschancen.      

…einen Beruf, bei dem man täglich das Ergebnis seiner Arbeit 
sieht.      

…einen Beruf, mit dem man hohes soziales Ansehen hat und 
respektiert wird.      

…einen Beruf, bei dem man drinnen im Warmen und 
Trockenen arbeiten kann.      

…einen Beruf, bei dem man mit moderner Technik arbeiten 
kann.      

…einen Beruf, bei dem man schmutzig wird.      

…einen Beruf, der für Männer besser geeignet ist als für 
Frauen.      

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



 

 

5. Zukunftsperspektiven beim Vergleich von Ausbildung und Studium 
 
 

Wie schätzen Sie die Zukunftsperspektiven mit einer 
betrieblichen Ausbildung oder einem Studium ein? 
 

sehr  
schlecht/ 

sehr 
gering 

schlecht/ 
gering 

eher 
schlecht/ 
eher 
gering 

eher 
gut/ 
eher 
hoch 

gut/ 
hoch 

sehr  
gut/ 
sehr  
hoch 

Wie gut fühlen Sie sich zum jetzigen Zeitpunkt über die 
Möglichkeiten und Regelungen einer beruflichen Ausbildung 
informiert? 

     

Wie gut glauben Sie sind die Aussichten, mit einer beruflichen 
Ausbildung später einen gut bezahlten Job zu bekommen?      

Wie gut glauben Sie sind die Aussichten, mit einer beruflichen 
Ausbildung später einen in der Gesellschaft angesehenen Job 
zu bekommen? 

     

Wie gut glauben Sie sind die Aussichten, mit einer beruflichen 
Ausbildung später einen interessanten Job zu bekommen?      

Wie hoch glauben Sie ist das Risiko, mit einer beruflichen 
Ausbildung später arbeitslos zu werden?      

Wie gut fühlen Sie sich zum jetzigen Zeitpunkt über die 
Möglichkeiten und Regelungen eines Studiums informiert?      

Wie gut glauben Sie sind die Aussichten, mit einem Studium 
später einen gut bezahlten Job zu bekommen?      

Wie gut glauben Sie sind die Aussichten, mit einem Studium 
später einen in der Gesellschaft angesehenen Job zu 
bekommen? 

     

Wie gut glauben Sie sind die Aussichten, mit einem Studium 
später einen interessanten Job zu bekommen?      

Wie hoch glauben Sie ist das Risiko, mit einem Studium später 
arbeitslos zu werden?      

 
 
6. Attraktivität von Möglichkeiten zur Berufsorientierung 
 
 
Wie interessant und wichtig finden Sie die verschiedenen 
Möglichkeiten zur Berufsorientierung? 
 
(Bitte beantworten Sie die Frage unabhängig davon, ob Sie 
schon eine der Möglichkeiten genutzt haben. Es geht einfach 
darum, dass Sie einschätzen, ob sie Ihnen hilfreich bei der 
Berufsorientierung sein könnten.) 

absolut 
un-

wichtig 

un-
wichtig 

eher 
un-

wichtig 

eher 
wichtig 

wichtig 
sehr 

wichtig 

Informationen durch meine Lehrer*innen im Unterricht erhalten      

Gespräche mit Beratungslehrer*in oder Koordinator*in für 
berufliche Orientierung führen      

Praktikum in einem Unternehmen machen      

Ausbildungsmesse / Berufsinformationsmesse besuchen      

im Internet über Berufe oder Ausbildungsmöglichkeiten 
recherchieren      

Stellenanzeigen gezielt durchschauen      

Homepage eines Unternehmens besuchen      

über Social Media (wie z. B. TikTok, Facebook, Instagram 
oder YouTube) zu Unternehmen / Berufen recherchieren      

Vortrag, bei dem sich ein Unternehmen vorstellt, anhören      

 

 



 

 



Wie interessant und wichtig finden Sie die verschiedenen 
Möglichkeiten zur Berufsorientierung? 
 
(Bitte beantworten Sie die Frage unabhängig davon, ob Sie 
schon eine der Möglichkeiten genutzt haben. Es geht einfach 
darum, dass Sie einschätzen, ob sie Ihnen hilfreich bei der 
Berufsorientierung sein könnten.) 

absolut 
un-

wichtig 

un-
wichtig 

eher 
un-

wichtig 

eher 
wichtig 

wichtig 
sehr 

wichtig 

an einer Betriebsbesichtigung / Betriebserkundung teilnehmen       

Personen, die den gewünschten Beruf ausüben bzw. in dem 
gewünschten Unternehmen arbeiten, direkt ansprechen      

mit Eltern, Lehrer*innen oder Freund*innen über Berufe / 
Betriebe sprechen      

Berufsinformationszentrum (BIZ) der Arbeitsagentur besuchen      

von Berufsberater*in der Arbeitsagentur beraten lassen oder 
im Unterricht Informationen erhalten      

Berufsinteressentest / Berufswahltest ausfüllen      

Informationsveranstaltung der Handwerkskammer (HWK) 
besuchen oder deren Beratungsangebot nutzen 
 
(Eine HWK repräsentiert ihre handwerklichen Mitgliedsbetriebe und vertritt deren 
Interessen gegenüber der Politik. Eine HWK bietet auch umfangreiche 
Ausbildungsberatung für Schüler, Lehrer oder Eltern an.) 

     

Informationsveranstaltung der Industrie- und Handelskammer 
(IHK) besuchen oder deren Beratungsangebot nutzen 
 
(Eine IHK repräsentiert ihre industriellen Mitgliedsbetriebe und vertritt deren 
Interessen gegenüber der Politik. Eine IHK bietet auch umfangreiche 
Ausbildungsberatung für Schüler, Lehrer oder Eltern an.) 

     

 
 
7. Bisherige Teilnahme an Berufsorientierung 

Welche Möglichkeiten 
haben Sie bisher 
genutzt, um sich über 
einen 
Ausbildungsberuf oder 
einen Arbeitgeber zu 
informieren?  
(mehrere Antworten 
möglich) 

Informationen durch meine Lehrer*innen im Unterricht erhalten 

Gespräche mit Beratungslehrer*in oder Koordinator*in für berufliche Orientierung 
geführt 

Praktikum in einem Unternehmen gemacht 

Ausbildungsmesse / Berufsinformationsmesse besucht 

im Internet über Berufe oder Ausbildungsmöglichkeiten recherchiert 

Stellenanzeigen gezielt durchgeschaut  

Homepage eines Unternehmens besucht 

über Social Media (wie z. B. TikTok, Facebook, Instagram oder YouTube) zu 
Unternehmen / Berufen recherchiert 

Vortrag, bei dem sich ein Unternehmen vorstellt, angehört 

an einer Betriebsbesichtigung / Betriebserkundung teilgenommen 

Personen, die den gewünschten Beruf ausüben bzw. in dem gewünschten 
Unternehmen arbeiten, direkt angesprochen 

mit Eltern, Lehrer*innen oder Freund*innen über Berufe / Betriebe gesprochen 

Berufsinformationszentrum (BIZ) der Arbeitsagentur besucht 

von Berufsberater*in der Arbeitsagentur beraten lassen oder im Unterricht 
Informationen erhalten 

Berufsinteressentest / Berufswahltest ausgefüllt 

Informationsveranstaltung der HWK besucht oder deren Beratungsangebot genutzt 

Informationsveranstaltung der IHK besucht oder deren Beratungsangebot genutzt 

sonstiges 

bisher keine der aufgeführten Möglichkeiten genutzt  
 
 
 
 
 
 

 



 

 

8. Ausgestaltung der Möglichkeiten zur Berufsorientierung 
 
 

Wie wichtig ist Ihnen, dass die unten aufgeführten Punkte 
bei Berufsorientierungsmaßnahmen erfüllt sind? 
 

absolut 
un-

wichtig 

un-
wichtig 

eher 
un-

wichtig 

eher 
wichtig 

wichtig 
sehr 

wichtig 

Bei Berufsorientierungsmaßnahmen möchte ich immer echte 
Unternehmen kennenlernen, statt nur über Berufe oder 
Unternehmen zu reden. 

     

Berufsorientierungsmaßnahmen sollten bei Unternehmen und 
nicht an der Schule stattfinden, damit ich die 
Betriebsumgebung kennenlerne. 

     

Die Chefin / der Chef eines Unternehmens sollte die 
Berufsorientierung persönlich durchführen.      

Mitarbeiter*innen eines Unternehmens sollten die 
Berufsorientierung durchführen.      

Junge Mitarbeiter*innen (z. B. aktuelle Azubis) sollten die 
Berufsorientierung durchführen.      

Meine Eltern sollten ebenfalls an der Berufsorientierung 
teilnehmen.      

Bei Berufsorientierungsmaßnahmen möchte ich 
Mitarbeiter*innen bei der Arbeit zusehen, damit ich mir etwas 
unter dem Beruf vorstellen kann. 

     

Bei Berufsorientierungsmaßnahmen möchte ich selbst etwas 
Praktisches zu einem Beruf ausprobieren dürfen.      

Berufsorientierungsmaßnahmen sollten online stattfinden.      

Bei Berufsorientierungsmaßnahmen möchte ich Kontakt zu 
verschiedenen Unternehmen gleichzeitig, damit ich die 
Arbeitgeber vergleichen kann. 

     

Bei Berufsorientierungsmaßnahmen möchte ich Videos zu 
Berufen und Unternehmen anschauen können.      

Zur Berufsorientierung möchte ich Influencer*innen folgen, die 
für mich interessante Berufe präsentieren.      

Zum Abschluss von Berufsorientierungsmaßnahmen wäre es 
schön, etwas Selbstgestaltetes mit nach Hause nehmen zu 
dürfen. 

     

Zum Abschluss von Berufsorientierungsmaßnahmen wäre es 
hilfreich, zusätzlich schriftliche Informationen zum Beruf / 
Unternehmen zu erhalten. 

     

Im Rahmen von Berufsorientierungsmaßnahmen wäre es 
schön, eine kleine Brotzeit / Verpflegung zu erhalten.      

 
 
9. Kriterien bei der Entscheidung für einen Arbeitgeber und Beruf 
 
 

Wie wichtig sind Ihnen die unten aufgeführten Punkte bei 
der Wahl Ihres späteren Arbeitgebers und Berufs? 
 
 

absolut 
un-

wichtig 

un-
wichtig 

eher 
un-

wichtig 

eher 
wichtig 

wichtig 
sehr 

wichtig 

die Möglichkeit, mich persönlich zu entwickeln und zu entfalten      

gute Aufstiegs- und Karrierechancen      

genügend Zeit neben der Arbeit für meine Freizeit      

die Möglichkeit, mir die Arbeitszeit selbst und flexibel 
einzuteilen       

 

 



 

 

 


Wie wichtig sind Ihnen die unten aufgeführten Punkte bei 
der Wahl Ihres späteren Arbeitgebers und Berufs? 
 
 

absolut 
un-

wichtig 

un-
wichtig 

eher 
un-

wichtig 

eher 
wichtig 

wichtig 
sehr 

wichtig 

die Möglichkeit, mir den Arbeitsort selbst und flexibel 
einzuteilen (z. B. von zu Hause aus zu arbeiten)      

die Möglichkeit, auch mal im Ausland zu arbeiten      

interessante, herausfordernde Aufgaben      

vielseitige, abwechslungsreiche Arbeit      

selbständiges und eigenverantwortliches Arbeiten      

körperliche Betätigung bei der Arbeit       

attraktiver Standort / Firmensitz des Arbeitgebers (z. B. kurze 
Fahrzeit, gut mit öffentlichen Verkehrsmitteln zu erreichen)      

nette, freundliche Kolleg*innen      

gutes Verhältnis zur Chefin / zum Chef      

bekannter Arbeitgeber mit gutem Ruf      

regelmäßige Gespräche mit der Chefin / dem Chef über meine 
Entwicklung und die Zufriedenheit im Unternehmen      

viel Teamarbeit      

hoher Lohn während der Ausbildung      

hoher Lohn nach der Ausbildung       

attraktive betriebliche Vergünstigungen (z. B. 
Mitarbeiterkonditionen, Handy, Urlaubsgeld)      

hohe Chance auf Festanstellung nach der Ausbildung      

regelmäßige Weiterbildungsmöglichkeiten      

Vorbereitung auf eine mögliche berufliche Selbständigkeit      

Beruf mit guten Zukunftschancen      

Beruf, bei dem man täglich das Ergebnis seiner Arbeit sieht      

Beruf, mit dem man hohes soziales Ansehen hat und 
respektiert wird      

Beruf, bei dem man drinnen im Warmen und Trockenen 
arbeiten kann      

Beruf, bei dem man mit moderner Technik arbeiten kann      

Beruf, bei dem man nicht schmutzig wird      

Beruf, der typisch für Männer oder typisch für Frauen ist      

 



 

 

      

Wie viele Mitarbeiter*innen sollte das Unternehmen, in 
dem Sie später arbeiten möchten, im Idealfall haben? 
(nur eine Antwort möglich) 

 die Unternehmensgröße ist mir nicht wichtig 

 unter 10 Mitarbeiter*innen 

 10 – 49 Mitarbeiter*innen 

 50 – 249 Mitarbeiter*innen 

 250 und mehr Mitarbeiter*innen 

Würden Sie für einen Ausbildungsplatz in eine andere 
Stadt ziehen? 
(nur eine Antwort möglich) 

 nein 

 ja, aber nur in die nähere Umgebung 

 ja, deutschlandweit 

 ja, auch ins Ausland 
 
 
10. Fragen zu Ihnen 

Geschlecht 
(nur eine Antwort möglich) 

 weiblich 

 männlich 

 divers 

Alter 
(nur eine Antwort möglich) 

 14 Jahre 

 15 Jahre 

 16 Jahre 

Staatsangehörigkeit 
(nur eine Antwort möglich) 

 deutsche Staatsangehörigkeit 

 deutsche und andere Staatsangehörigkeit 

 andere Staatsangehörigkeit 

Wo haben Sie den überwiegenden Teil Ihrer Kindheit 
/ Jugend verbracht? 
(nur eine Antwort möglich) 

 in einer Großstadt (mindestens 100.000 Einwohner) 

 in einer mittleren Stadt (10.000 – 99.999 Einwohner) 

 in einer kleinen Stadt / einem Dorf / auf dem Land 

In welchem Bereich lag der Notenschnitt Ihres 
letzten Zwischenzeugnisses?  
(nur eine Antwort möglich) 

 1,0 – 1,9 

 2,0 – 2,9 

 3,0 – 3,9 

 4,0 – 4,9 

 5,0 oder schlechter 
Welche Note hatten Sie im letzten Zwischenzeugnis in 
Mathematik?     1        2        3        4        5        6      

Welche Note hatten Sie im letzten Zwischenzeugnis in 
Deutsch?     1        2        3        4        5        6      

Wie viele Personen aus Ihrem nahen Umfeld (Eltern, 
Verwandte, enge Freunde) arbeiten in einem 
Handwerksbetrieb? 
(nur eine Antwort möglich) 

 niemand 

 1 – 2 Personen 

 3 – 5 Personen 

 über 5 Personen 

 
 

Vielen Dank für Ihre Teilnahme an der Befragung! 


